
Unser Trinkwasser
Sicher für Generationen 



Wasserbedarf steigt an
Der regionale Entwicklungsträger Sursee-Mittelland hat auf Basis des kan-
tonalen Richtplans eine umfangreiche Studie zur Sicherheit unserer Trink-
wasserversorgung durchgeführt. Fakt ist: Der Wasserbedarf steigt stetig an, 
auch bei kleinerem Pro-Kopf-Verbrauch. Gleichzeitig sind die eigenen Res-
sourcen in den sensiblen Gebieten rund um den Sempachersee beschränkt 
und die Reserven bei einer Gefahrenlage rasch erschöpft.
 
Versorgungssicherheit gewährleisten
Aus diesem Grund wurde zur Planung im Jahr 2016 die einfache Gesell-
schaft aquaregio gegründet, um Synergien zu fi nden und sich gegenseitig 
bestmöglich aushelfen zu können. Anhand der Planungsresultate beantra-
gen 8 Gemeinden und ihre 11 Wasserversorgungen, den Verbund aquaregio 
umzusetzen. Die Fehlmenge von rund 25% des Spitzenbedarfs kann der Ver-
bund zukünftig aus der Gemeinde Emmen beziehen. Ziel ist die optimale 
Vernetzung, um die Trink- und Brauchwasserversorgung für Generationen 
sicherzustellen.
 
Gemeinsam in die Zukunft investieren
Damit eine neu gegründete Aktiengesellschaft die Primäranlagen im 
Frühjahr 2019 übernehmen und die notwendigen Projekte umsetzen kann, 
braucht es in den jeweiligen Gemeinden die Zustimmung an der Urne, 
an Gemeindeversammlungen und in den Gremien der Wasserversorgungen.
 
Mehr Informationen fi nden Sie auf www.aquaregio.ch
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